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VON MARTINA SCHEFFLER
Immer, wenn beim Entsorgungsun-
ternehmen Rendac Icker eine Inven-
tur ansteht, bedeutet das einen
enormen Aufwand. Das Unterneh-
men verfügt über fast 250 Container,
deren Standorte alle überprüft wer-
den müssen. Das bedeutete bislang,
dass die einzelnen Standorte die
Daten übermittelten und falls etwas
unklar war, wurde Rücksprache ge-
halten. Anschließend wurde eine
Übersicht über alle Positionen ange-
fertigt und nachgesehen, ob auch
kein Container abhandengekom-
men ist.

Priorität: Zeit sparen
Eine mühsame und langwierige Ar-
beit – zumal eine Containerinventur
in der Firma nicht etwa nur zum Jah-
resende ansteht, sondern alle zwei
Monate. Um diesen Aufwand gerin-
ger zu halten, hatte Rendac Icker 
bereits einige Geräte zur Stand-
ortbestimmung angeschafft. Nun
wollte man aber etwas „Neues,
Handlicheres“ probieren, sagte Mit-
arbeiter Eduard Sonnengrün. Also 
testete das Unternehmen das 
System STRATUS von LOSTn-
FOUND. Zeit sparen – das war das
vorrangige Motiv bei der Entschei-
dung, Telematik einzusetzen.

Erste Vorzüge direkt ersichtlich
Der erste Eindruck von STRATUS
war schon positiv: „Man kann es
leicht befestigen, es ist klein und

Weiteres System der LOSTnFOUND AG erfolgreich im Praxistest

Anwender Rendac Icker erkennt einen „Riesenvorteil“
Schweizer Anbieter sicherte sich wiederholt den Testsieg / 30 weitere Geräte nach 
erfolgreichem Testmonat sind bestellt / Das Ziel: Alle Container mit STRATUS ausstatten
Belm-Icker, September 2012 (msc).Unternehmen, die an vielen verschiedenen Standorten mit Waren oder 
Lagerplätzen vertreten sind, müssen trotz der zahlreichen zu sichernden Punkte stets auf dem Laufenden sein.
Den Überblick zu verlieren, kann sich niemand leisten. Aber warum sollte man es sich nicht etwas leichter 
machen und ohne zusätzlichen Einsatz von Arbeitskraft dennoch alles zuverlässig im Blick zu behalten? Mit einem
Telematik-System lassen sich Zeit und Arbeitsaufwand einsparen.

derzeit darüber informiert, wo wel-
cher Container gerade ist, ohne
selbst mühsam nachfragen zu müs-
sen. Auch für den Fall, dass der Akku
zu schwach ist, gibt es die Möglich-
keit, dass einem eine Nachricht zu-
geschickt wird.

Überzeugender Support
Mit der Betreuung beim Hersteller
LOSTnFOUND ist Sonnengrün zu-
frieden: „Es gab eine Service-Hotline
von LOSTnFOUND und zusätzlich
war der Key Account Manager
immer ansprechbar.“ Die Mitarbeiter
seien stets gut erreichbar gewesen
und hätten auch zurückgerufen. Ge-
rade am Anfang, wenn es zu Start-
schwierigkeiten mit einem neuen
System kommen kann, ist es wichtig,
stets einen Ansprechpartner beim
Hersteller zu haben. Für STRATUS
habe er auch eine Beschreibung des
Geräts und seiner Gebrauchsmög-
lichkeiten bekommen, so Sonnen-
grün. „Programmtechnisch“ sei das
System sehr einfach. Über das Inter-
net könne sich der Benutzer einlog-
gen und mit dem Benutzernamen
anmelden. Lange schriftliche Erklä-
rungen wären auch nicht das Rich-
tige für Sonnengrün gewesen, der
lieber auf Learning by doing setzt:
„Ich schaue mir gerne etwas an und
probiere aus.“ Ebenfalls praktisch für
Rendac Icker ist die Tatsache, dass
STRATUS magnetisch ist: „Bei einer
Reinigung unter Hochdruck könnte
das Gerät sonst abfliegen“, meint
Sonnengrün.

Die Vorteile überwiegen klar
Kritikpunkte am System gibt es sei-
ner Ansicht nach kaum. Bei einigen
Containern sei es allerdings vorge-
kommen, dass das letztmalige Abru-
fen des Standorts schon sehr lange
zurücklag und das Unternehmen
hatte keine dementsprechende
Nachricht bekommen. Nach Rück-
frage an LOSTnFOUND haben sich
diese sofort um den Fehler geküm-
mert und rasch Abhilfe geschaffen.
Zudem merkte Eduard Sonnengrün
noch die Ladezeit der Akkus an, die
für seine Begriffe ein wenig zu lang
ist. „Das dauert sechs bis acht Stun-
den, das ist schon ein bisschen nega-
tiv.“

Erweiterung auf alle Container
Eduard Sonnengrün zieht ein positi-
ves Fazit der Testphase. Besonders
gefallen haben ihm die für jeden
Standort erstellten Berichte und die
Möglichkeit, live verfolgen zu können,
wo ein Container gerade ist. Auch
das Unternehmen hat STRATUS für
gut befunden und nun nach dem ein-

monatigen Test 30 weitere Geräte
angefordert. Jetzt möchte man be-
obachten, wie das Arbeiten mit dem
System mittelfristig klappt. Letztlich
sollen alle Container von Rendac
Icker mit STRATUS ausgestattet
werden. „Das Gesamtpaket muss

Tester: Rendac IckerGmbH & Co. KG, 
Belm-Icker

Kerngeschäft: Entsorgung

Fuhrpark: 12 Fahrzeuge
Wirkungskreis: hauptsächlich Deutschland und 

Niederlande
Besonderheit: Schnelligkeit, geringe Reaktionszeit auf

Serviceanforderungen, Techniker in
der Regel am selben Tag, sonst am
nächsten Tag vor Ort

Anforderungsprofil des Anwenders:
Der Kunde wünschte sich ein handliches Gerät, das leicht zu befestigen
sein sollte. Erhofft wurde vor allem eine hohe Zeit- und Arbeitsersparnis.
Die Standorte jedes einzelnen Containers sollten jederzeit abrufbar und
protokollierbar sein.

handlich und man kann es gut ver-
stecken“, sagte Sonnengrün. Das sei
durchaus wichtig, schließlich solle es
nicht gestohlen werden. Das kleine
Gerät wurde von Mitarbeitern bei
Rendac Icker dafür noch mit kleinen
Boxen bedeckt, um es komplett vor
fremden Blicken zu schützen.

Zunächst testete das Unternehmen
STRATUS einen Monat lang. „Das
Programm arbeitet mit Google
Maps“, erläuterte Sonnengrün. „Man
ruft eine Karte auf und dann kann
man die Positionen sehen, an denen
sich der Container gerade befindet.
Auch kann man sich entsprechende
Reporte anzeigen oder die Daten 
in einem wöchentlichen Abstand
schicken lassen.“ Jeder einzelne
Standort könne separat abgerufen
werden. „Und wenn das Gerät ent-
fernt wurde, bekommen wir per Mail
eine Nachricht, wann und wo es ent-
fernt wurde.“ So ist der Benutzer je-

passen“, resümiert Sonnengrün, „und
hier hat es auch preislich gut ge-
passt“. Mit dem System könnte die
mühsame Telefoniererei endlich vor-
bei sein. „Das ist ein Riesenvorteil für
uns, wenn´s klappt“, freut sich Son-
nengrün auf die Zeitersparnis.

Die wichtigsten Details der STRATUS-Lösung im Überblick:

1. 4-Band-GSM/GPRS-Modul.
2. Der STRATUS ist ein GPS-Tracker mit hoher Positionsgenauigkeit.
3. Einfachste Montage mittels magnetsicherer Befestigung.
4. Hohe Sicherheit, denn GeoZonen werden auf dem Gerät 

gespeichert (nicht nur auf der Applikation).
5. Besitzer werden alarmiert, wenn der Batteriestand zu niedrig ist
6. Alarmierung, wenn STRATUS vom Objekt entfernt wird.
7. Der STRATUS speichert bis zu 60.000 Positionen, wenn bspw. 

kein Netzsignal vorhanden ist.
8. Er verfügt über ein staub und wassergeschütztes 

ABS-Platikgehäuse.
9. Nutzung einer Prepaid-SIM-Karte inkl. Roaming.
10. Der Anwender sieht auf einen Blick, wo sich alle Objekte 

bzw. Güter im Moment befinden und wie diese ggf. ihren 
Standort verändern.

11 Der Anwender sieht sofort, welches Objekt bzw. Gerät sich am 
nächsten zum Kunden befindet.

12. Die zurückgelegten Kilometer werden dem Anwender angezeigt.
13. Der Anwender überblickt auch jederzeit die Nutzungsdauer und 

Bewegungszeiten der Geräte und Objekte.
14. Der Anwender optimiert zudem die Versicherungskosten durch 

deutlich bessere Transparenz (Unfälle/Diebstahl)

Der STRATUS vom Schweizer Telematik-Anbieter LOSTnFOUND AG. 
Bild: LOSTnFOUND AG

Mittels eines starken Magneten wird der LOSTnFOUND STRATUS an das zu
schützende Objekt angebracht. Bild: Rendac Icker GmbH & Co. KG


